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genheit, Munchen 1989, 25 130 1335 der Münchner eierate dürifte bald TOl=
144 passım) CI1)

erdienstvoll 1st die Bereıts 2003 veranstalteten die Heraus-Bibliographie
Schieders 334-347) Leider en Ver- geber des hier besprechenden Bandes
zeichnis der benutzten Archivbestände eın Nachwuchswissenschaftler-Sympo-
Nützlich ware eın Personenregister BSCWE S1UmM der Universita übingen, das 1mM
SC 11 Eiıne wichtige Erganzung ZU Text Kontext des SFEFR 437 „Kriegserfahrung
tellen die OTOS VO  x chıeder In en reg un Gesellschaft In der euzelt“/
Lebensphasen dar. er oMmM' dem Le- Projektbereich „Religion un! Kriegser-
SCI der Portratierte, der In amtlicher Funk- fahrung angesiedelt WAäl. Das Buch VCI-
t1o0n me1lst her STEL wirkt, besonders auf sammelt acht, inhaltlich divergente,
einıgen Bildern AUS dem privaten Bereich gleichwohl ertragreiche eitrage.
(Z. 169 miıt füuni seiner insgesamt sechs In seliner grundsätzlich-theoretisch A
Kinder bel einer Wanderung). altenen Einführung „Erfahrungsstreit

SO hinterlässt das Buch, zumindest aQus und Erinnerungsrecht“ diskutiert Andreas
der Perspektive der Kirchlichen Zeıtge- Holzem die konjunkturellen Verschiebun-
schichte, einen ambivalenten Eindruck BCHN der Erinnerungspolitik. HKr betont,
un: regl hoffentlic weiliteren Studien dass die „Zuordnungen un: Deutungen
über Julhius CNı1eder VOoO  - Nationalsozialismus un Oolschewi1s-

Dachau BJörn Mens1ing I1US$S einerse1lts, Militäraggression, e1ind-
un usammenbruch“ SPaNnunNgs-

reich un konfessionsunterschiedlich DD
Holzem, Andreas, Holzapfel, Christoph SC (13) Holzem kritisiert, ass die

Zwischen T1egS- und Diktaturerfahrung. Nachkriegsdiskurse über rlieg unaz
Katholizısmus un Protestantismus In der tur bisher me1lst 1L1UT reproduziert un
Nachkriegszeit (Konfession un! Gesell- nicht als ‚Konstruktion VO  | Wirklichkert
schaft 34), Kohlhammer-Verlag uftt- prasentliert wurden. Genau hler seizen die

Einzelstudien des Bandes S1e sollen diegart 2005, ISBN 3-17-018558-6, 240
Seıten, 24 ,— „Erfahrungsgeschichte VO  - Totalitarısmus

un! Krieg“ als Konstruktionsprozesse
Der Jahrestag des Kriegsendes hat schildern un! dabei die „Christlichen MoO-

eEerNEuUTt das Interesse der Öffentlichkeit auft t1ve un! Motivationen, Sinnfigurationen
die Ereignisse des Zweıiten Weltkrieges SC un Handlungsoptionen miıt den sO7lal-
en uch die historischen Fachwissen- kulturellen Diskursen der Nachkriegsge-
Sschaiten en sich dem ema 11U. VCI- sellschafit interdependent verschränken.
stärkt aus sOzial- un! kulturgeschichtli- atur- un! Kriegserfahrung 1st er
cher Perspektive aNSgCNOIMMECN., KON- wesentlich als religiöse Erfahrung be-
texTi der Erforschung der Kirchen 1 stimmen.“ (14  — Das 1st ine steile ese,
Drıtten eic INa auft den ersten 1C die nicht uletzt aufifhorchen ass Ögli-

chen Einwänden egegnet Holzem, 1N-überraschen, ass die riegsjahre noch
N1IC umfassend bearbeitet sind. DIies dem darauf verwelist, dass den Krieg-
cheint sich angsam andern. 1979 verstörten Deutschen nach 1945 „weıltge-
hatte Gunter Brakelmann miı1t einem hend der konfessionell gespaltene christ-
Quellenband ZUrr Kirche 1Im rieg 1C Sinnhorizont E, Verfügung“ stan!
Schneisen geschlagen. 1ın rTescha ihre Kriegserlebnisse deuten. eli-

9102 wird el nicht streng theologisch,beleuchtete 2002 „Die evangelische Chris-
enheit un:! die eutische Geschichte nach sondern als gesellschaftliche Kommunika-

STTE1ILE die Kriegsjahre ber LLUT t10Nn VO. Transzendenzerfahrung verstian-
kurz Verschiedene tudien ZUrr Zwangs- den (I33) Der ogen 1st amı weiıt, fast
arbeit 1mM Raum der Kirchen un! ihrer weIılt NNT, enn die Einzelbeiträge
Wohlfahrtseinrichtungen sind jüngst CI- können diese Vorgaben 1L1UI bedingt e1INn-

lösen. Was irritierend 1st uch die Wahlschienen. Fachtagungen und Forschungs-
des Titels „Zwischen Kriegs- un Anprojekte wıdmeten sich dem Einfluss des

Krieges auf das gemeindliche eDen, auf turerfahrung. Katholizismus und Protes-
Verschiebungen In Theologie un konfes- tantısmus 1n der Nachkriegszeit“. ber-
sioneller Mentalıität nach 1939 SO richtete und Unterschrift stehen ın keinem rech-
die Kommıiıssıon für Zeitgeschichte 2004 tien Verhältnis; WwWel extfe ehandeln de-
1nNne Münchner Jagung den „Kirchen ıdiert den Krıeg un! NI die ach-

kriegszeit. Aufgrund der katholischen1m Zweıten eitkneg“, die EV. ademıile
Arnoldshain 1ıne Konfiferenz ZU. gleichen Schwerpunktsetzung ergibt sich uch
ema mıiıt tärker protestantischem AT eın echtes Bild VO  - den Entwicklungen
zent dus$s Vg Düringer/J.-Chr. Kalser 1mM Protestantismus el ware eın Ver-
(Hrg.) Kirc  ıches en 1m Zweıten gleich erhellend SECEWESCH.
Weltkrieg, Frankfurt 2005; die Publikation



419 Literarische erıchte un! Anzeigen

In Annette Studie ZU. SOSC- Reich deutenden oman „Das L11aus-

Nannten Klostersturm geht die löschliche Siegel“, der die Zeit des Dritten
Reichs als Kampf zwischen Oott un! Sa-nıg erforschte Beschlagnahmung VO  -
tan betrachteteOstern während des Krieges S1ie WUlL -

Christian chmidtmanns kritischer Be!l-den als Krankenhäuser der Flüchtlings-
heime der Volksdeutschen Mittelstelle B tLrag „Fragestellungen der Gegenwa: mıiıt

uth zeigt, w1e fießend die Der- Vorgängen der Vergangenheit beantwor-
gange zwischen Inanspruchnahme, Be- ten  * beleuchtet die Erinnerungspolitik 1

deutschen Katholizismus €1 OM11-schlagnahmung un: Enteignung 11,
stellten sich die Klöster doch zunächst nıerte au{l Seiten des Episkopats ıne theo-
pflichtbewusst M den Dienst des ater- ogische Geschichtsinterpretation, die das
landes“ (27) bevor s1e ihr Eigentum Be* Drıtte eic als Abfall VOILl christlichen
SCH gezielte Übernahme-Angriffe der Na- en un! die Kirche als einzigen intak-
tionalsozialisten verteidigen usstien. ten Ort des Widerstands verstand. Daraus
uth oOMM' deshalb dem chluss, erwuchs der IC ıne wichtige, LL1LO1A-

lische Rolle eim utfbau der Bundesre-ass die katholische Unterscheidung ZWI1-
schen rieg un! S-Regime durch die DuDIlik. Kritische Lalen wWwWI1e Ernst-Wol{I{-
kirchenfeindlichen Eingriffe untragbar gallı$ Böcken{iförde bemerkten, ass die
wurde (> Naturrechtslehre, die Neutralität L

Y1stOp. Holzapfels Analyse der All- über dem aal, die Gegnerschaft ZU. [1»
tagsreligiosität ze1g Beispie. der beralismus die Hierarchie für 1ne are

politische Analyse des Nationalsozlalıs-Kriegsbrie{fe der süddeutschen, 14köpfi-
gCIl Bauern{familie In den Jahren 1LL1US 1! gemacht hätten. Bemerkens-
3-1 wWI1e traditionelle TYısten werterwelse g1Ing dem späteren Verlas-
den rlieg euteten un wWeilC mentalıi- sungsrichter mıiıt seiner 1961 In „Hoch-
tätsgeschichtliches Potential Milliarden and“ veröffentlichten Kritik dezidiert
[SIC beförderte eutsche Feldpostsen- einen Beitrag AA Modernisierung

der TC un NI1C. einen histori-dungen besitzen können (3  w Dıe Famı-
schen errıss 193—-196lienmitglieder erlebten den rieg als Ge-

artın TOC.  ausen beschlielst dencht Gottes, ihre weltliche Pflicht,
ZU. Teil uch als Soldaten 1 Feld, M Band mıit einem Beıtrag ZUTI geschichtspo-
sich 1NSs Private der den sicheren Bereich litischen Selbstdeutung der Anfänge der
des Gottesdienstes zurück. Nur punktuell GDD: die sich dank ein1ıger verfolgter
findet sich Regimekritik. Allerdings Gründungsmitglieder als iıne Parte1ı pOTT-

ratierte; deren urzeln 1 Widerstand TaomMmMm: Holzapfel dem Ergebnis, ass
die untersuchte Korrespondenz aufgrund gCIL Brockhausen zeigt, ass 1€e$s ZWaäal
der tarken Traditionsgebundenheit der nicht falsch, ber doch L1UTE die
Familie (miıt rel Ordensmitgliedern) anrtAel 1St, bestand doch eın Erfolg der
kaum repräsentativ se1 (89) (1  e uch ıIn der Integration der au-

Steilan erlautert, wıe mi1t der Er- fergeneratlon.
Irotz eines N1IC| iImMer präzise erkenn-fahrung des Hungers un der ausländi-

baren Fadens heiert das Buch fürschen nterstützun: nach dem Krieg das
eutische entwicklungspolitische Engage- den weılteren Gang der Forschung wert-
ment begründet wurde. Dankbarkeit VOo. Anregungen Zudem mMac LCU-
wurde ZU OTI1LV für die Hilfsaktionen gler1g au{f die Monographien der sich 1ın
konfessioneller erke, ebenso eın Au{isatziorm präsentierenden ach:-
deutsches Verantwortungsbewusstsein als wuchs(kirchen) historiker.

Roland ‚ÖfflerGegenentwurf ZU. kriegstreibenden TIf- Marburg/Lahn
ten Reich

Christian Kuchler gibt Finblicke in die
überoptimistischen katholischen Erwar- Parai1so, Jean-Yves: ”  Y16€) her die Kirche“.
tungen In das Potential der Filmarbeit In DIie Kontroverse Ida Friederike
Westdeutschland nach 1945 ZUT Rechris- GOrres’ Aufsatz Eın Dokumentations-
tlanısiıerung der Gesellschaft. DIie Kirche band Kölner Veröffentlichungen ZUTLX
konnte kurzfristig das Kinowesen un: Religionsgeschichte, 35 hrg. v.
die Sehgewohnheiten der Gläubigen be- Klöcker un Tworuschka “ —”r oln
einilussen. Langi{ristig ließen die 1lieu- Böhlau-Verlag 2005, 611
Bindekräfte nach un! etzten sich die sa- ISBN 3.412- 5-:9
kularen Mar  Ta durch

Annette antzen widmet sich der aus$s Im November 1946 erschien 1n den
eutiger Sicht problematischen Ge- „Frankfurter Heiften eın „Brieli über die
schichtstheologe der katholischen Schriift- Kirche“, der für heftige Diskussionen VOI
stellerin un Büchner-Preis-Trägerin Eli- em Katholiken sorgte. Ida Friede-
sabeth Langgässer un ihrem, das Dritte rike GOrres, die Autorin des Brie{es, gng
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